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Verbesserte Lampentöchte.

Là-und anderes Oel brennt unvergleichlich spar-

fam und ohne Ranch und Dampf, wenn man so viel

Kochsalz in ein Glas mil reinem Bronncnwasser wirst,
bis das Wasser kein Salz mehr auflöset (also eme gesät-

tigre Salzsolution wacht > die Töchte darinn naß macht,

trocknet, und in der Lampe verbraucht, sodann zu jenem

Salzwasser eben so viel Oel in eine Flasche gießt, wohl

durcheinander schüttelt, und zum Gebrauche stehen läßt.

Ich bediene mich, sagt der Herr Verf. der Stutkg.
Beitr. seit 1752 des Nachts beständig einer von Herrn
Geheimen Rath v. Segner erfundenen Lampe, nur vori-

gen Winter wußte ich eine Zeitlang aussetzen, da ich

nicht mehr, wie sonst, Baumöl brennen konnte, indem

ich nirgends ein reines Baumöl fand, sondern alles un-

erträglich dampfte- vermuthlich weil es mit Magsaamenöl,

das sehr ^mvst, oder anderm Oel verfälscht war.
Endlich brauchte ich obiges Mittel, goß das gereinigte

Oel vom Scchwasser ab in die Lampe, deren Tocht ins

Salzwasser em. paar mal getaucht und wieder getrocknet

war. Ich verjnchte es mit ganz frisch geschlagenem Oele

von Bücheln und Reps, und hatte nicht den mindesten

Dampf, nicht einmal so viel Rauch, als reines Baumöl

gibt.
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Unter'.allen Gewerben verdient kein einziger dem

Ackerbau vorgezogen zu werden ; keiner ist einträglicher,

keiner angenehmer, keiner einem Mmschen anständiger,

keiner edler —- sagt Cicero gleich im Anfange seines

Buchs von den Pflichten.
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